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Richt der rechte Mann.
Der TituSvllle ?Courler," und einige

andere demokratische BlätterdleseSstaa-
te empfehlen Hrn. JameS P. Barr,

den Redakteur de. PlltSburg "l'ost

als Candida sür das Governöisamt.
Wir sind ntschirden gegen diese

?Auspuffen" eine Mannes wie Herrn
Barr der nicht erwählt wrrden kann,

und zwar well er

1.) Da Lokal Oplis Gesetz verlhel-
dlgle, und

2.) Weil er vor mehreren Jahren als

demokratischer Candida sür da Sur-
veyor-Amt sogar tn seinem eigenen

Counl hinter den üb.igen Candi-

daten aus dem Tlcket lief, ein Beweis,

daß er weder beliebt noch populär Ist.
Es ist einmal Zeit, daß man mit die-

ftn abgedroschenen Leithämmel kurzen
Prozeß macht. Wir stimmen sür keinen
Teuiperenz-Fanatiker, noch süc Einen,

der nicht ?gesund um die Nieren ist,"

das heißt, der nicht offen und frei mit

der Farbe herauskomm, und sich als ein

echter Bolkssreuud kennzeichnet. Diese
Gesinnung theilen nebst uns noch viele

Tausend andrre Demokraten.
Candida!, die schon einmal geschla-

gen wurden, haben ?ausgespielt," und
je bälder sie ihren Schnabel zurückzie-
he, desto besser ist es. Persönlich ha-
ben wir nichts gegen Hrn. Barr, aber

als echter Demolral. als Einer, der das

Wohl der Parle! von Herzen
wünscht, können wir nnftre Zustim-
mung nicht dazu geben, ?abgedrosche-
ne" Candidaien auszustellen, um
der geschlagen zu werden.

lwrlchr F-rtschrilte hat dir Partri ge-

macht ?

Am 9. Aprll waren es zedn Jahre,

seit General Lee und die Armern der

Consöterlrle sich bel Appomator Court-

house tnVlrglnien ergaben Damit war
der Bürgerkrieg tn der That zn Ende.
Welche Fortschritte hat nundle herrschen-
de Partei während der vrrflossene zehn
Jahr, tn der Wlederdrrstellnng de grle-

denS zwischen den beiden feindlichen See
ilonen gemacht? Noch vor ganz lnrzer
Zeit durchzogen republilanische Slnmp

redner den Staat Connerllcut, m Lü
gen über da südliche Volk zu verbrel-

ten nd da asle Kriegsgeschrei zu er

beben. Vom Polomac bl zum Rio
Grande erhebt sich kein feindlicher Arm
gegen die Union, und doch möchten re-
publikanische Drahtzieher den alten Haß
vergangener böser Zeilen aus' Neue
belrben und da Volk zur Feindschaft
ausstacheln. Die republikanische Par-
tei gesteht somit ein, daß ,S thr nicht ge-
lungen ist, Frieden zu stiften. Äir

sind überzeugt, daß dl demokratische
Partei, wenn sie einmal dle Sache ln die

Hände nlmmi, dieselbe in erstaunlich
kurzer Zeit auf eine Welse zum AuStrag

bringt, daß alle ächten Patrloien damit

zufrieden sein werden.

Wird untersucht.
Bekanntlich ernannte die letzte Legis-

latur eine Commltlee, um dir Angele-
genheit de Staat - Schatzmeister In
Harrtsbnrg zu untersuchen. Dle Com-
mltlee, bestehend au 7 Personen, trat

letzte Woche ln dieser Sladt zusammen,
und machte Anstallen, ter ihr auferleg-
ten Pflicht nachzukommen. -

Anwesend waren von ter Commltlee,
die Herren Reighart, Gunster, Valley,
Wise und Emblck (Demokraten); die
beiden Andern (Chrisman und
(Republikaner) waren nicht erschienen.

Staats-Schatzmeister Mackey erkennt
aber die Berechtigung der Commtttee nur
zu lue gewissen Grade an, und wird

/ ihr Auskunft verweigern, wenn e ihm
passend dünkt. Unier diesen Umständen
dürste bei besagter Untersuchung nicht
viel herauskommen.

Unsrr srcundlicher Collrge vom
?Jeffers. Demokrat" wird doch hoffent-
lich nicht aus den Kops gefallen sein und
un so erstanden haben, als ob ir un-

ter der gegrnwäriigen Buchstabirsuchl
ein wirkliches Buchstabier--Fieber
meinten? Das wäre drum doch e blsle
zu toll. Wir gebrauchten das Wort
blos zum Scherz, weil die daran Be-
Iheiliglen stch in sirberischer Aufregung
befinden, sobald sie in Wort falsch buch-
stabirl hallen, und on der Bühne gleich-

sam ?heruntergepfiffen" werden. Das

ist's Ganze.
Ventrnaial-Ftirr. Am Montag

den 19. Aprilwaren es gerade ln hun-
dert Jahren, al dle Schlacht zu Lexlng.
loa und Concord, zwischen den Englän-
der, nd elaer Hantvost Amerikanischer
Truppen stattfand, wobei Letziere Sie-
ger de Schlachtfeldes blieben. In An-
betracht diese großen Ereignisse, wür-
be der Tag am 19. Diese aus eine pa-
tetoiische Weise daselbst gefeiert. Prä-
sident Gran, sswie mehrere Cabinetsbe-
amleu, Governöre und berühmte Staat-
ävver hallen stch dazu eingefunden.
Der Aqtb. Geo. Wm. Curli hielt ln,

elequeat Festrede in Covcord, während
Hr. R. A. Dana, junior, die Festrede In
Lexingtoa hielt.

Carl Schurz geht nach Europa,

seine Gesundheit zu kräftigen ; im Herb-
ste gedenkt er wieder nach St. Loui zu
rückzukehren.

König Albert hat gleich andero
deutschen Fürsten dem sehr wohlthätig
wirkenden teutschen UnterstützungSver-

, tu zu New-Zlork inen namhaften
Geth. Bettrag zu Theil erden lassen.

Die nächste PrSfltzentenwahl.
Dem altherkömmlichen Gebrauche ge-

mäß beginnen Spekulationen Über die
nächstksmmrnd PrSfidentenwahl schon
das Jahr vorher. Einer solchen Spe-
kulation, auf WahrschelnllchkellSberech-
nung baflrt, begegnen wir bereit in
dem vom ?Albany ArguS" herausgege-
benen stallftlschpoliiischeu Almanach.
Wenn wir diesen Ausstellungen lm

Nachstehenden folgen, so wollen wir da-
mit nicht behauptet haben, daß tieft
Rechnung, so wahrscheinlich st für den
Augenblick auch ist, bis November 187 k
nicht doch noch bedeutende Abänderun-
gen erfahren könne. Zur Norm ist die

Präsidentenwahl von 1872 genommen.
Wenn mau die Staaten in drei Klassen
theil, nämlich demokratische alle
die nennt, tn welchen der Gouverneur,
die Gesetzgebung und eine Mehrheit der
Eougreßmltglleter Demokraten sind;
republikanische alle di, tn wel-
chen dle Republikaner dle gleiche Con-
trolle haben; und zweifelhafte
all jene Staaten, tn denen keine der bei-
den Parteien eine überwtegente Mehr-
heit hat. so wird aus dieser Basis die
Entscheidung de Elrkioral-CollegiuwS
in 187 K wie folgt ausfallen müssen!

Demokraten 190, Republikaner KV,
Zweiselhast Ilv Clektoralstimmen.

Werden die zweifelhaften Stimmen
nach den spätesten Wahlberlchten, denen
von 1371 vertheilt, so stellt stch da Fol-
gende Verhältniß heran!

Demokraten 290, Republikaner 70,

Clektoralstimmen. Giebt man aber den
Republikanern alle die 110 zweifelhaf-
ten Stimmen, so bleibt den Demekeaien
immer noch eine Mehrheil von 11 Stim-
men.

Die republikanische Partei kann sonach
nur siegen durch eine Zerreißung der ge-
genwärtige demokratischen Phalanx.

Wird die Berechnung aus der Bast
gepellt, zu imllteln wle die Staaten stch
entschieden, wenn die höchste recoidlrte

Siimmenzahl von einen, Staate abge-
gegen wurde, so stellt stch sür dieselben
das folgende Ergebniß heraus:

Demokratisch: Republikanisch.-
Alabama. 10 California, K
Arkansas, K Florida, 4
Connecticut, K Illinois, 21
Delaware, 3 Jswa, II
Georgia, 11 Kansas, 5
Jndlana, 15 Maine, 7
Kenlucky, 12 Massachusetts, 13
Louiistana, 8 Michigan, 11
Maryland, 9 Minnesota, 5
Missouri, >5 Mississippi, 3
Nevada, 3 Nebraska, 3
New Hampshire, 5 Ohio, 22

Jersey, 9 Oiegon. 3

? Zlork, 35 Pennsylvania, 29
Nord Carolina, 10 Rhode Island, 1
Teniiesft, >2 Süd Carolina 7
Texas, 8 Vermont, 5
Virginiea, 1l Wisconsin, 10
West Virginien, 5

Total 192 171
Zur Wahl erforderlich 18 t Stimmen,

Nimmt man Nest Hampshire hinweg i
folge de jüngsten Wahlergebnisses dort-

selbst und zählt e den Republikanern
zu, so stände die Entscheidung i 187 sür
die Demokraten, und 179 für die Re-
publikaner. Zieht man die ehr oder
weniger zwelftlhaften. das beißt die jetzt
unter gelheilier Eonirollc stehenden
Staaten heran, so hat man aus de-
mokratischer Seite: Conneellrut, Neva
da, New Hampshire und Nord Carolina
mit 21 Elckloralstlmmeu; aus der re-
publikanischen Seite dagegen Califor-
nia, Florida, Illinois, Massachufttl,
Oregor!, Pennsylvania und Wisconfln
78 (zweiselhast) Clekioralftimmen;
nimmt man gar noch Ohio dazu, so fah-
ren dt Republikaner um 22 Stimmen
schlechter.

CS geht au den vorhergehenden Zu-
sammenstellungen teevor, deß die De-
mokraten tu der nächsten Präsidenten-
wahl einen glänzenden Steg erringen
werden, wenn sie ihn inzwischen nicht
durch eigene Brrschulden in eine Nie-
derlage verwandeln.

Bills mit Veto belegt,
Godernör Harlransl bat folgende acht

Bills, welche von ter letzten Gesetzge-
bung passtrt wurden, mit seinem Velo
belegt. Sieben dieser Bills passlrten
im Senat, und blc eine im Hau;
folglich hat der republikanische Senat
viel wlllkührlicher gehandelt, al das

demokratische Hau.
Mit Veto belegt wurden die
Senat-Bill No. 20.?Eine Alle die

die Truste der General Versammlung
ter Presbylerlanischen Kirche von Ame-
rika zu gefttzltchrn Nachfolgern ter
Truste de PreSbyterlänlschen Hause
erklärt, und letztere Corporation autorl-
strt da von Ihr Innegehabit Elgenlhum
aus dir ersteren zu übertragen.

Senat-Bill No. 25. Ein Anhang

zu der am 11. Junt 1830 pssstrlen Ak-
te betreffs der ob czuo rvarauta, der
solche IVrits ln gewissen Fällen erlaubt.

Hau Bill No. 39. Ein Anhang
zu der am 22. März 18k? angenomme
urn Akte zur Ausrottung unv Verhin-
derung von Verbreitung ter Canada
Disteln.

Senat-Bill No. 10. Et, Akte
zum Widerruf der ersten Sectio der
am 2V. Februar 1872 passtrlen Akte, be-
treffend dt Ernennung vsn Atchern von
Maaßen und Gewichten, soweit dieselbe
die Ernennung solcher Beamten in und
sür Dauphin Conntp betrifft.

Senat-Bill No. 05, DI gewisse
von verhiiratheten Frauen gemachte Ne
bertragungen gesetzlich macht.

Senat-Bill No. 82. Et Anbang
zu der am 4. Mat 1852 passteten Akt,
betreffend die Gericht diese Staate,
daß Vorladungen on die Agenten,
Clerk, Anwälte und Agenten von nicht
tm Staat wohnenden Beklagten tn ge-
wissen Fällen erlassen werten können.

Senat-Bill No. 174, die Transport-
Gesellschaften, Faeloeen, Commission.
Händler und and reLßirsonen autortstrt,
Gepäck nd andere unrellantrtea El-
gtthum, worauf fle ftn Forderung ha-
be, zu erkauft.

Senat-Bill Np. 183. Ein, Akte
zur Amendlrung der am 8. April IBKI
pasßrtra Akte, betreffend den Verkaufvon Eiftnbahnru, CaaSlen, Chausse-u,
Brünen und Kniippel-DSmmen. und
dle Brdingungrn desselbrn aus alle Cor-
porailonen auszudehnen.

Neue Gesetze.
Der Gouverneur hal den nachfolgend

ausgeführten Vorlage, welche beide
Zweig unserer Legislatur passtet, ge-

fttzllche Kraft verliehen, indem er den-
selben seine Unterschrift gab i

1. Tin Bill betr. dle Ernennung ei-
ner Staals-VerwaltnugSbehörde für die
Phtladelphla Ausstellung.

2. Eine Billbetr. die Regulirung ter

medicintschea und wundärzlltchea Prax-
is wie auch ter der GetnrlShülse ln dle-
sem Staate.

2. Eine Bill betr. die Wahl und Er-
nennung von Vorstehern für dl SlaalS-

Normalschnlen und dle sernrrhln zu re-

gultrende Verwaltung jener Jnstltuir.
I. Eine 811 l belr. die Ernennung t-

-aeS neuen belsttzenden Richters im 19.
GerlchtSbezirk.

5. Eine 811 l belr. die Zerlchlung ei-
nes Freibank-Systems und Stcherstel-
luug des Publikums gegen Verluste durch
lasolvente Banken.

K. Eine Bill betr. den Widerruf ei-
nes Gesetzes, welche dle Stlmmgeber des
Staate alle drei Jahre über die Frage
de Erlasse von Concessionen behuss
des Ausschanks von berauschenden Gr-
tränken entscheiden ließ.

7. Eine Bill betr. die Regelung de

Systems, städtische Schuldenlasten zu
erhöhen.

8. Eine Bill betr. die Abtragung der-
selben und strafrechtliche Verfolgung der-
jenigen, die dlr Schuldenlast einer Stadt
auf uiigrsetzltche Welse erhöhen.

9. Eine Bill, welche den Lccal-Be-
hürden die Vollmacht verleiht, sür den
Utttechalt von sogenannten Waisenasy-
len (IromW kor trio>rckle.P eliilckro) Gel-
der zu bewillige.

10. Eine 811 l betr. die Deckung der
aus dem Gesetz betr. den Unterhalt nd

Fortbestand von Asylen sür Soldaten-

waiftn erwachsenden Kosten.
N. Eine Bill, welcher zufolge in

Soliatenlagirn der Verkauf von geisti-
gen Getränken verboten und sür dir
Auftechtcrballurist der Ordnung gesorgt

wird.
12, Eine Bill betr. die Lleserung ud

der Druck von Umschläge sür de ?Le-
gislative Record."

>3. Eine Bill belr. die E.ledigung

der durch Emanuel Peters und John
Vau! gellend gemachte Ansprüche.

11. Eine Bill, A.H. Walters sürgr-
lieferte Kleider und Andlage sür Be
gräbnißzweckt zu entschädigen.

Ungläubige und da Biirgrnrcht.
' IPhiladelphia haben dle Richter

Prall nd Hare enischlede. daß einem
Ungläubigen sliitick.l) das Bürgerrecht

nicht ertheilt werde kann, oder besser

Ci Hr. Rieland stellte nämlich in der

brachte Hrn. F. Bielefeld als seinen Bür-
gen mit. Der Letztere theilt den Vor-

zu wollen, warum wir die Bibel genom-
men? Ich s rgte: ?Weil man sie uns in
die Hände gab!" ?Warum wollt Ihr
nicht aus die Bibel schwören?" hieß es
dann, woraus ich fragte: .Warum sol-
len wir nicht ?akkririo ?" Man wollte
dann Gründe sür die Weigerung. Rie-
land sagte, er sei ein Inlickel (Ungläu-
biger). Dann hieß es, daß unser Eid
nicht zulässig sei und Nieland nlcht Bür
ger erden lönne. Seine Papiere wur-
den ihm abgenommen. Ich fragte nach
dem Namen des Richters und erfuhr,
daß e Richter Prait und der neben ihm

sitzende Richter, Herr Hare sei.
Die Constitution von Pennsylvanien

enthält in Bezug daraus nur die Bestim-
mung, daß wer an Gott und an ine
Belohnung oder Bestrafung nach dem
Tode glaube, weg' seiner sonstigen re-

ligiösen Anstchre nicht dtSqualifiztrt
werterdürft, ein Chren-Amt oder ein
besoldet Amt unter der Staats Au-
torität zu bekleiden.

Die Ber. Staaten Constitution sogt
darüber nur etwas im lsten Zusatz.Ar-
tikel, uämltch : ?Der Congreß soll kein

Gesetz machen in Bezug aus die Etabli-
rung von Religion, oder eln Gesetz, wel-
che die srele Ausübung derselben ver-
bietet."

Die Eelaubniß eine Aussage an Ci-
teSstalt abzugeben to türm wurde in
Pennsylvanien zueest durch den Akt vom
31sten Mai 1817 gegeben, und in dem-
selben au deückltch klärt, daß da Ge-
setz erlassen werde, um Ouäker, welche
au GewissevSskruppeln nicht schwören,
zu gültigen Zeugen zu machen.

Ob in Fällen, wie der obige, di Rich-
ter vom Standpunkte des Gesetzes au
die Verpflichtung haben die Asfir-
maiioo nicht vorzunehmen, darüber sind
die Ansichten von Juristen sehr gelheilt.
Viele sind der Ansicht, daß dir Richter
in solchem Falle diskretionäre Gewalt
haben.

Ehre vem Handwerk.
Der neue Senator von Florida, Herr

Jone, ist seines Zeichen ein Zimmer-
mann au Pensacola, später widmete er

stch der RrchltpraxtS. Im Bunde Se-
nach werden In Zukunft zwei ehemalige
Zimmerleute. OgleSby und Jone, zwei
Schneider, Andrew Johnson nd Burn-
std (Schneiterlehrling vor seiner Aus.
nähme in die Militär Academie), und
In Schuhmacher, Vice Präsident Wil-
son, sitzen. Es macht diesen strebsamen
Handwerkern alle Ehre, es so weit ge.
brach zu haben.

ersuch eine irchr in die Lust zu spiengen.
Ctn r In n a . 17. April. Fünf

Kannen Schießpulver ln einem Korbe,
wurden in die Borhalle der römisch ka-
tholischen Francis Vidier Kirche gestellt
und die Umgebung angesteckt. Der Kü-
ster brmerkte rS und schleuderte den Korb
aus dle Straß, wo irr von den Kannen
explodirten. Man glaubt, daß es die
Pbflcht war, die Maschinerie de Bau-

Unternehmer zu zerstören, lee den!
Thue bau.

Große Beamten.
ColumbuS, Ohls, hat wohl dl gr Sß-

tea Sladtbeamlen. Herr Heitmann,
der nen gewählte demokrattsch Mahor
Ißt über K Fuß, ist dabei terzengrad
und so kräftig gebaut, daß er aus alle
Fälle seinen Maua stellt. Thompson,
der Poltzetsuperlntendeat. mißt 0 Fuß
2 Zoll; Tugelke, der Polizei-Capitata,,
K Fuß 3 Zoll, und Eapt. Hetnmtller, der
Ehes de Feuerdepartement, ist, wie der
Colnmbu ?Westbote" sich ausdrückt, so
lang und schlank, daß man eine Leiter
braucht, um ihn zu rastren. Alle vier
sind Demokraten und drei Heitmann,
Htinmiller und Engelke Produkte
deutschen Blute und deutscher Kraft.

Dir Wahl in Wade Island.
Provtdence, R. 1.. Ik. April.
Der zweite Versuch ln hiesiger Stadl

einen Senator und 9RprSftnnien in
die General Assemblp zu wählen, Halle
heule zum Resultat, daß da reguläre
republikanische Ticket, welche von den
Liquor Interessen unleestützt wurde mit
350 Majorität erwählt wurtr.

Dies sichert wahrscheinlich die Wahl
von Henry Lipptit zum Amt de Gover-
nörs und den Widerruf dr Liquor
Verbot und der Constabler - Gesetze.
Es wurden mehrere Verhaftungen we-
gen Bestechung und Wahlbeirug vorge-

Dic Zustünde in der Schuhlkill Koh.
lcn-Grgcnd unverändert.

Ueber die Zustände in der Kohlenge-
gend in Schuylkill Conntp, macht der

-.Jeffeefon Demokrat" folgend Bemer-
kung :

Wenn der Ausstand in der Kohlen-
Gegend unserrS Counly's auch noch fort-
dauert, und stch das Ente nicht absehen
läßt, so herrschen doch wenigstens fried-
liche Zustände und die Ausstehenden be-
obachten eine musterhafte Haltung.
Wir brauchen mithin keine Truppen nd
auch der Scheriff sincet keine Veranlas
suna seine Autorität in Anwendung zu
bringen, llnbesttmmle Gerüchte, daß
hier oder da die Arbeit wieder aufge-
nommen weiden solle, stnv IM Umlauf,
erweise stch aber giößlentheils als un-
begründet. Nur sür solche. Kohlen-
Operatoren, welche stch sch-isilich er-
Pflichten, während diese ganzin lah-
res die Löhne von 1871 j? zahle, wird
de Mitgliedern der Union erlaub! zu
arbeiten. Die Zahl dieser Operatoren

ist bi jetzt sehr gering.

Da Avhlrngrschäst. Die Reading
Company traneporlirie letzte Woche 31,,
151 Tonnen Kohlen, gegen 11K551
Tonnen in te> entsprechenden Woche
de voiigen J'.dx, Abnahm 110,K21
Tonne Tic ganze Abnahme seit Be-
ginn de neue lah,, beträgt 828.788
Tonnen. Von jenen 31,151 Tonnen
waren 7010 Btinminous nd i 115 für
den eigenen Gebrauch der Company,
Der größte Theil der versandien Koh-
len kömmt au der Shamoki Region.
VoriglS Jahr um diese Zeit waren aus
dem Schuylkill Canal bereits 25.099
Tonn Kohlen versandt, dieses Jahr noch
nicht eine einzige Tonne,?Borstehende
Ziffern erzählen eine lraurtge Geschichte
und stellen Geschästostocknng ?nd Geld
Mangel als ganz natürliche Erscheinun-
gen hin.?l. Dem.

Der KarloffrlsKäscr.
Wie bereits der Kabel-Telegraph mel-

det, ist die Einfuhr amerikanischer Kar-
toffeln in Deutschland verboten worden.
Im Verlans der Erörterung de Gese-
tzes, wie es in Berlin vorlag, kündigt
der preußische LandwirthschastSmlnlster
Frtedenihal an, daß zur brsseren Abwehr
des Colorado Käfer In Verbot ter
Einfuhr amertkanlscher Kartoffeln noth-
wendig sel, sowohl zur Saat, als unter
dem Schiffs - Proviant. In ersterer
Richtung wird damit ein neuerdings sehr
schwunghast betriebene landwlrthschast-
llcheo Geschäft ausgehoben; den Schis-
sen aber, die zwischen Deutschland und
Amerika veikchren, sollen von Regie-

rungSwegin Abbildn en und Beschrel-
Hungen de schrecklichen Käfer milge-
geben werden, damit seine unabstchtllhe
Einschleppung ln der an mitgenomme-
nen Kartoffeln hastenden Erde, sowie ln
Säcken rc desto sicherer verhütet werde.

Im Frankfurter Lanvwirthschaftltchen
Verein htel! am v. M. Dr Haag etnrn
etagehenden Vortrog über den Kartof-
fel-Käser jDoil'zstiora ckooomliuvnta),
bin er mit andern Harlflüglern dersel-
ben Gattung aus seiner reichen Jnsek-
tensammlung zur Ansicht vorlegt
Er schilderte zuerst die charakterischen
Merkmale dieser Käferart, zeigte ihre

rasche Verbreitung fast über ganz Nord-
amerika und entwarf ein lebhafte Bild
über den Schaden, den die l>c)i>liora
an den Kartoffeln anrichle. Ein tnzi-
ger Käser legt 1,200 Eier, die nach 5
bi 7 Tagen als Larven auSgehrn. In
15 bis 17 Tagen haben sie ihren Laus

vollendet nd dabei gründlich ein gan-
ze Kartoffelfeld bi auf die Stengel ab-
grstessen und so die Entwicklung der
Knollen unmöglich gemacht. Bi jetzt
haben alle Mittel gegen diesen Kartos-
selnselnd nicht gefeuchtet, und es bleibt

daher nicht weitrc übrig, als dl, von
diesem Käser befallenen Felder sauber
auszulesen und dl Brut zu verbrennen.
Der Vortragende hält die Gefahr der
Stnschl'ppnng dieser Art tn
Europa, da sie nicht an den Kartoffeln
selbst lebe, für nlcht sehr groß; doch sel

immerhin möglich, !>aß der tm Hasen
herumfliegende Käser sich In dem Gegel-
werk eine Schlffe festsetze, und da er
sehr lange hungern kann, und Wind
und Wrtler Ihm nicht anhaben, so dl
Reise nach Europa machen könn. E

sel deshalb dankend anzuerkennen, daß
dle Regierungen aus dt drohende Ge-
sahe aufmerksam machten. Bel dem
Ablesin de Thiere muß man sehe vor-
sichtig seln, da S Inen grünen Sast
on stch giebt, welcher Geschwulst ver-
ursacht. ,

Dl täglich'-VIlnoTribune," hat auf-
gihiiet zu eschesnen,?Mangel an özuinckulilea
hat fle gelttlt.

Correspondenzen.
Saubere Zustande In Mauna.

Itooua, den 13. April, 1375.

Geehrter Freuud Rlpper!
Ja unserem ltoona sängt es setzt

auch an, etwas unheimlich des Nacht
zu werden, wie aus Folgendem zu erse-
hen ist,

Al unser teulscher Mitbürger Jo>
Hanne Glöckter am letzten Donnerstag
Abend nichts Böse ahnend auf dem
Heimwege war, wurde er von einem un-
bekannte Individuum erbärmlich durch
gebläut und mit Fußtritten Iraktirt.
Dieser Akt der Nohheit rnst überall die
größte Entrüstung hervor, namentlich
weil unser biederer Landsmann, der sich
aus dem Wege der Besserung befindet,
als friedlicher und nüchterner Mrnsch
bekannt ist. Vor etwa drei Monaten
wurde Herr Franz Stahl, Sohn unser
achtbaren Mitbürgers Hrn. C. Joftph
Stahl, auf ähnliche Weise niißdant.-lt.
Wenn diese so fortgeht, so ist ö

nicht rathsam, bei Nacht allein auszu-
gehen, denn gegen solche miliernächtliche
SchnappShähne vermögen selbst Pisto-
lenläuse und Doppelflinien nicht zu
schützen. G. H.

Drr ?Alts v.Brrg" läßt lliirdrr llvii
sich Hütt.

Womelsdorf, April 17, 1875.
Me! llber Nipper!

Ich hätte Dlr schon längst gerne
wieder in Briest znsandt, aber seit
Weihnachten bis vor wenigen Tagen
eingeschneit, etirgeeiSt und so zu sagin
von der Welt abgeschlossen, was konnte
ich Dlr da au unserm älinor
berichten? Noch heule ist es bei uns kalt
und unfreundllch ; in den Feldern sind
wenig, und In den Gärten konnten bis
setzt noch gar keine FrühlingSarbeiten
gethan werden, unv die Hoffnung die
mir vor einiger Zeit gehegt, das, bald
anhallend gute Frühlinqswetter ein-
treten werde, hat sich nicht erfüllt; doch
trotz allenidem hat es stch gezeigt, als der

ble Somnirrsrücheen nicht gelitten, son-
dern stch vielversprechend zeige. Auch
dle Obstbäum, mit Ausnahme der Pfir-
siche, sehen gn! aus, und sind reichlich
mit gesunden Knosp! versehen, so daß
ein- gut Erndie zu hoffen ist, wenn kein
ungünstig'S Weiler wehr eintritt.?

Unsre hiesige Boardlng.Wirthe, bei
denen seti einigen Jahren so viele Som-
mergäste von Philadelphia linlehrlen,
S aber nlcht verstanden ihren Gästen
den gehörigen Comsoet zu verschaffen,
sthen mehr und wehr ihre begangene

ernstlich vorgenommen, J-de so vir! als
möglich zu befriedige. He r Hack
mann wird das ?Schiößie' gehörig
rentviren lasse, eil! > sgezetchi.elk
Köchln wird angistkUi und sr die be-
sten und reinste Getränken gesorg!, so
daß jeder befriedigt werden kann, nd
steht es daher zu hoffen, daß es bei uns
diesen Soinmer recht lebendig wird, be-
sonders da es ja allgemein bekannt ist,
daß dle Gegend von Womelodors t
den heißen Tagen ter Gesundheit so sehr

kehrte.
Das neue Liqnörgesetz h l in unserm

Berks Eounly keinen Anklang gesunden,
und tröstet man sich, daß anch dieser Un-
stn, wie die andere Tollheilen der Tem-
pekenzler bald zum Grabe getragen
wird, von wannen er hoffentlich nie
mehr zurückkehren wird. Mein Nach-
her Venn, ln ächt Deulsch-Peunsyloa-

nler ?vom allen Schrot und Korn", de

tagS-Trlnkgefttz Folgende: ?Wie dlr
Wirthshäuser Sundags noch lis wore,
sin mei Nochbere un ich selber höchstens

Hot 3 Fips koscht. Heut wu die WerthS-
häuser vorne zu flu, werd viel Mehner
gesofft, un viel Lrrrt, wu gar ken Dram
lm Haus gehalle, hawe jetzt Samstags
en Petnt, n Ouart un manchmal ah
noch meh; un wo früher 2 Fips ge
koscht, loscht jrtzt en halbe Dahle, un
oft noch meh; un fange a j-tz> die
WeibSleut an, den Männer am Sun
dag trinke zu helft, denn rs Isch j r aiig
verlockig, wann die Boitel so nächst isch.
?Wu des Alles ah noch uauS will,
weeß der liebt Himmel."

In Reading wird es am >O., 20. und
21. Jull hoch her geh', denn wie ich
vernommen, werden stch um diese Zelt
alle deutsche Ood-gellvw Lsg von Phi-
ladelphia eine große Festtollät ans Freund
Lauer's Park .begeh. Auch der
?Alle vom Berge" wird stch dort ein-
finden. wenn er b< dahin noch lebt und
gesund ist, und hofft seine allen Freund
RIPper daseldst mit dem ?Granrock'
zu finden, um noch einmal mit den lte
ben Freunden ein paar selige Stunden
zu verleben, doch Hai er im Slnn den
Rlpper noch vorher zu besuchen, und die
VorratySkammer der so zahlreichen Ge-
schenken zu insplziren. (Sinv will-
kommen, lieber Alier. D. Red.)

Der Alte vom Berge.

Bornum hat sein ?Hippodrom" ach
Philadelphia genommen, und daselbst
die Vorstellungen am vorletzten Montag

eröffnet. Während der Nacht vom
Montag aus Dienstag sirl bekanntlich
Schnee und da Gewicht desselben wur-
de schwer sür da grofieZelt, welche
am Dienstag Morgen zusammenbrach.
C befanden sich in demselben glücklicher
Weise nur einig Arbeiter, von denen

keiner erheblich verletzt wurde. Die
Vorstellungen mußten Indeß mehrere
Tage uuterbrochen erden, um den an-
gerichteten Schaden auszubessern.

ine Stimm. Die ein, Stimme,
aus deren Wichtigkeit so häusig in den Zeitun-
gen aufmerksam gemacht wird, entschied die
euiiche Mayer Wahl in Lancafter. Ohio,
Der demokiaiische Sandtdat schlüpfte in das
Ami mit eine Stimme Mehrheit.

Einundkeinfzig Mitglieder de letzten
Songreffe sollen sich beim Präsident um amt-
lich Anstellung! detoorben haben.

Eine wichtige Entscheidung.
Eine wichtiqe Entscheidung, eiche dem Staat
eine große Einnahme adschneidet, wenn sie
ausrecht erhalten wird, vnrde on Richter
P-arson allhler gegeben. Sir grht dahin, daß
die Kohlcnsteuer, welche durch da Gesetz o
tB7l auferlegt wurde, gegen die Bersassung sei,
weil darin die Gleichförmigtett der Besteuerung
t'stgestell ist. Der Brneral-Auditor hatte tn
dem vorliegenden Fall gegen die Kitlaning
Kohlen-Sompagnie auf eine Steuer on säBt>
vom Gewinn und Verlauf von Kohlen gellagt,
und sich dadet auf da Gesetz vom LI, April
tB7l bezogen, welche eine Sieuer von 3 Pro-
zent aus dsc von Eorporationcn gewonnenen
und verkauften Kohlen legt.

Die Compagnie weigerte sich diese Steuer
zu zahlen und zwar weil dieselbe nur drn Cor-
porationen und nicht auch Einzelnen nd Com-
pagnil-Geschästen auferlegt worden, also keine
gleichsoemig für Alle sei, wie da im ersten
AdschnM de 9. Aeiikei der Constiiniion er-
lang wird. Ferner wären Anthrazit und dt
tumtnose Kohlen von erschlcdenem Werth je
ach Qualität und Lokalität, und daß die det
Auflegung der Steuer nützt berücksichtig vor-
den, sct ebenfalls gegen die Verfassung. In-
dem man Drill aus alle on der Compag-
nie gewonnenen und oc, tauften Kohlen eine
Steuer legie, aber einzelne Operatoren nicht
besteuert, macht man eine Ausnahme zu Gun-
sten der letztrrr; solche Ausnahmen sind je-
doch von der Constitution erdotcn, das dclecf-
frnde Gesrtz fci also null und nichtig. Endlich
wurdc als viiiirr Grund angeführt, daß eine
Corporation, welche ein Privilegium zugestan-
den erhalten habe, nicht besteuert werden sonne,

Richicr Peaiso entschied nun, daß der erste,
zweilt und vierte Punkt nlcht begründet, daß
aber der dritte richtig sei, ?Die Legislaiur,
sagt der Richter, muß stets cingrtcnk sein, daß
sie nicht mehr die unbeschränkte Gewalt besitzt,
weiche sie früher halst. Es ist ihre Pflicht,

rung genöthigt, daß die Steuer t diesem Fall

Gesrtz nicht rrfassungSmäßig ist. Durch in
richtig gefaßtes Gesetz lönnc Steuern ausge-
legt werde sür die Zeit bis zur-letzien Zah-
lung, wenn man sorgfältig dir rlnzelnen.Punk-
ic lialstfizirt und gleichförmig macht, ohne Ir-
gend welches Eigenthum auszunehmen."

Der General-Auditor hat sofort Berufung
gegen diese Entscheidung bei dem Obcrgericht
eingereicht. Wenn dieses die Entscheidung de
Richters trstäiig, der, wie es scheint, den Wort-
laut der Verfassung für sich hat, so würden alle
Sieuer von Cerporalionc wegsallen, wodurch

lcrdlngs a, daß cs für dir Legislatur ein Mil-
te! gibt, diesen Schaden zu heilen, allein teoor

und der Staatskasse müßte nicht geringe Ver-

Sollie das Odergerichl also die Entscheidung
bestätige, so würde ter Goveenör dieser wichti-
gen Frage halbrr eiue Srsta-Tltzung der LeglS-

Postmeister ernannt. golginte
Postmeister wurde in Prirnsylvanieil ernannt:
N. S. Mumpcr, in Barre Farge, Huiitingdon
Co.; TdoS. Prant.Cburchville, VuckS To. ;J.
Ti AtcrS, Franklin!,, Blair To. D. B. Tast,
Gilsso, SnSquebanna To, ; CbarlrS Fleinlng,
NirobSoille, Autton Co,; MrS. L. C. Hamil-
ton, Miledgevilte, Meeeer To.; losiab S. So-

wer, Mulberrp, pisilCo.; C. M. Ewaryze,
New ColuinbuS, Luzerne To.; !>I. R. Asbley,
Wanamie, Luzerne Co. ; MeS. B. E.
Paupar, Pike Co.; I. B. EndeiS, Roebuck,
Noitbumbeiland So.; Jode VerhecS, Shingle
Hau, Potter Co. t I. R. Lowe, Smicksburg,
Indiana Co.; lame Hairioson, Bern,
WvomingCo.?ln Ellhorn, Lllleghen Conntp,
wurdc eine neue Postofstre rtablirt, nd I.
Louis Nalfoik at Postmeister ernannt.

Die folgende Ackerbaugesellschastru haben
dereit die Tage sür die ab>uhaltenden Aus-
stellungen bestimmt!

Pennsplvania Staatfair in Easton vom
Listen bis Listen September; Berk Counip
Ackeebaugescllschast in Reading vom listn bis
l7tcn September; Ost-Pennsylvania Acker-
baugcsillkchasl in Nonistown vom llbi 17.
September; Schupllill Countp Ackerbaugesell-
schaft in Ortvigsburg vom 28sten September

bis lsten Oktober.

lrtwaS ganz SdeueS. In einem
eingeschneiten Gebirgetorfe Baten hat ein
Bauer die Leiche seine Vater, bi man diesel-

Die Union zahlt 38 Staaten, l Territo-
rien und 1 Distrikt.

Europäisches.

Poflnachrichten aus Drutschland.

Stuttgart. Ja der am IK.
März stattgehabten Sitzung der zweiten
Kammer wurden der seitherige Vicepräst-
dent Hölder zum Prästrent und der Ab-
geordnete von Neckarsulm, v. Schwand-
ner zum ViceprSfldent gewählt. Hie-
raus leglr der Finanz-Minister mit län-
gerem Bortrage den Etat sür 1875j7K
vor. Dir Gesammi-Einnahnien belau-
fen sich auf 21 01.000 st. Die Ge-
samml-Ausgaben auf 25100,000 sl., so
daß stch eine Unzulänglichkeit von 1,-
190,000 fl. ergibt, die aber durch die
Mittel der Rest-Verwaltung vollständig
gedeckt werben kann. Ein eigenthüm-
licher Zwischenfall bei der Präsidenten-
wahl verdient Erwähnung. Von 8k
Abstimmenden haben Kl sür den Vice-
Präsidenten HölSer gestimmt, und IK
Stimmzettel waren unbeschrieben abge-

? Der General von Mailliiigrr Ist
zum baierschen Kriegsminister ernannt
worden ; er virtrlltdie relchsfreundllche
Richtung.

Der Thurm der neuen Et. Nico-
lau Kirche iHamburg ist vollrntr.
Seine Hohe beträgt 472 Fuß; über-
trifft also drn Straßburger Münster um
sechs Fuß.

Der Kronprinz soll, aus speziellen
Wunsch Bismarck', inoognito nach Ita-
lien reisen, um den italienischen König
nicht besuche zu müssen ; so will es we-
nigsten die Londoner ?Dailp New"

wissrn.
Wiederum ist ine Gesetzvorlage

im preußischen Unterhaus eingebracht
worden, weich die Freiheit der geistigen
Ernennungen beschränkt, und überhaupt
die Willigkeit der Ernennung von der
BistSltgttng der Regierung abhängig
macht.

Am l. Juli wird, laut dem
StaalSanzeiger sür ?Würlembrrg" dir
Netchsmarkrechnung daselbst eingeführt.
Bajrn Ist nun noch der einzige deutsche
Slaab, tu welchem ein Zellpnnkl für
Elnsührnng derselben noch nicht sestg.
setz, lst.

Der Pabst soll, ln Folge der gutem
Ausnahme, welche dle Ernennung Mc-
Clotkeys zum Cardinal la Amerila ge-
sunden, mit der Idee umgehen, noch ein
zweite derartig Ernennung zu mache.
Diese würde dann sedenfall den Srzbi-
schos Bally InBaltimore leeffen.

Katholische Blätter stellen e scharf
in Abredr daß der Papst jemals d iran

denken würde, selnen Sltz im Vallkan
auszugeben, um nach Amerika zu kom-
men; nur die äußerste Gewalt würde

ihn bestimmen, die Siebenhügelstadt zu
verlasse, und in diesem Falle sei lhm
längst Malta al Asyl angeboten.

Der au dem deutschen Reiche aus-
gewiesene Pfarrer Helsrlch von Dipperz,
lst, nachdem man ihn hatte zwei Tag
brummen lassen, per Schub über Gießen
an die holländische Grenze gebracht wor-
den ; desgleichen ist der Domkaplan
Weber au dem deutschen Reiche verwie-
sen, hält sich aber noch versteckt.

Im Königreiche Sachsen xisttren
jetzt 157 städtische und communtsche
Sparkassen. Eine Uebersicht über die
tn diesen gesammstn Kassen im Monat
Februar d. I. erfolgenden Ein- und
Auszahlungen ergibt wlrderum da er-

freuliche Resultat, daß das Einlege von
Spaipsennigen sehr rege getrieben wor-
den ist. So befanden sich als Tinlagen
tn den > 1 Sparkassen der Kreishaupt-

inannschaft Dresden 1,525,719 M.,von
welchem w'ederum 1 139,933 M. zurück-
gezahlt wurden.

Am Palmsonntage ist abermals
ein alter Veteran unserer Armee zu den
himmlischen Herrschaaren versammelt
worden, der älteste penstontrte Militär-

arzt Dr. Fliege in Lauter bel Schwar-
zenberg, Rttter de NlbrechtSordenS.
Noch vor einigen Wochen war er trotz
seiner 88 Lebensjahre in seinem Beruft
thätig. Während seinir Iksährigen mi-
litärischen Laufbahn machte er die Arie-
ge von 1809 bis 1815 mit. Der ver-
storbene Dr. Frrdinand Stall, gehörte

zu seinen verirauiesten Freunden, Jetzt
ist der Dr. Meng ln Großenhain der
älteste noch lebende pinslonlrle Militär-
arzt und erfreut sich etner ebenso gro-

ßen Rüstigkeit wie allgemeinen Beliebt-
heit.

ssjil rrcht böser Streich wncd neu-

llch dem Stuitgarter ?Tageblatt" ge-
spielt. Unter den vermischten Anzeigen
las man folgende Zeilen :

i.l uv 11. (1. >B. vv Lor-z
Xoit nilc C. I!. nm 8. I. li.

Von hinten gelesen heißt da -

?Bismarck lst ein große Scheusal."
Der Erpedilionsbeamie hatte natür-

lich keine Zeit, Räthsel zu lösen und bat
nur den Ueberbringer, seinen Namen ans
die Anzeige z schreibe und der war Esel
genug, das zu thun. Jetzt befindet stch
W, Jensen, Schriftsetzer au Chri-
stian, in Untersuchungshaft wegen Be-
leidigung de Reichskanzler.

Wie verlauiel, ist ?Lulu", der
Sohn de verstorbrnen Loui Napoleon,
mit der Tochter de Präsidenten Me-
Mahon verlobt.

tkkgcn Dtiilschlnnd soll stch eine Ver-
bindung mehrerer curopäischer Groß-
mächte, nämlich Frankreich, Oesteeich,
Italien und Rußland gebildet haben.
Die dessaliflgen Angaben entbehren in-
deß der Wahrscheinlichkeit, denn die In-
teressen genannter Staaten gehen zu
weit auoetnander, als daß sie stch Innig
mit einander verbünden könnten. Zu-
dem hat Deutschland seine Militär-Or-
ganisation so vervollkommt, das, e kei-
nen Feind zu fürchten braucht, wiezahl-
relch dessen Heere auch sein mögen. Und
jene Staaten kennen diese Thalsah
recht gut und werden ihr Verhalten dar-
nach elnilchle, wie sehr ihnen die über-
legene Macht Deutschland auch ein
Dorn im Auge sein mag.

Der Storch von StraszburF.
Unter dem Tllel; ?Der Storch von

Straßburg" erzählt eine sranzöflscheZel-
tung folgende rührende Geschichte: ?Ber
dem Kriege gab es in Straßburg ein,

hunderlsährigen Storch. Dieser Storch
hatte sein Nest auf der Höh de Mün-
sterknopse gebaut. E war der Freund
der Stadt, ihr Schutzgeist. Der liebe
Storch lieble seinen Münster und seine
Stadt, er lieble den hellen To der
französischen Trompete, er freute stch, die
ruhmreichen Farben der Fahnen Frank
reichs im Sonnenlicht glänzen zu sehen.
Als im Frühling de KriegSjahreS 1870
der brave Storch au den warmen Län-
dern zurücklehrle, brach er ein Bei und
konnte seinen lieben Münsterknopf nicht
wiedersehen. Ihres Schutzgeistes be-
raubt, sah dle Stadl das grötzte Unheil
über sich kommen. Der gute Storch
blieb fünf Jahre krank, aber in diesem
Jahre Ist er nach Straßburg zurückge-

kehrt, und wle groß war sein Kummer,
als er seln Nest durch die Kugeln zer-
stört fand und seine theure Fahne ver-
schwunden war! Er mochte nicht in der
deutschen Sladt bleiben, sondern nahm
seinen Flug ach Frankreich, all seine
Gefährten nach stch ziehend. Dle Seele
Slraßburgs hal stch mit den verbannten
Slsäffern vereinlgt." ?Die Geschichte
hat natürlich der sranzöstschen Zettung
der Storch selbst erzähl, bet dem Klap-
pern brkannlllch zum Handwerk gehört,
doch wird sein Wahrheitsliebe von ter
Slraßburger Ztg." In Zweifel gezogen.
Dieselbe schreibt! ?Die Störche haben
keineswegs sür Frankreich?oplr. Wen
nicht der Augenschein davon überzeugt,
dem geben vielleicht nachstehende vssicielle
Zahlen des CivilstandS-Ainle (ftädtl-
sches Budget sür 1875. S. 122) zu de,

ken : 1809 wurden in Straßburg 2913,
18.3; 2811,1831 2318,1872 - 3214
1873! 3131?Klndrr geboren. Heira-

lhen aber fanden statt 18VK: 773 sdle
höchste Ziffer von 1801 bi 1870) und
1872: 10K!> sdir bis setzt höchst Ziffer

unter deutscher Herrschaft.) Angesicht
dleserZahltn wird da im vermeintlichen
Besitz des ?Storches von Straßburg"
glückliche Frankreich weutgsten nicht
leugnen können, daß derftlbe vor seine
Scheiden der ?drulschen Stadl" doch
noch sein?Segen zurückließ."

Vocale Neuigkeiten.
LaneaSt-r, V.

Donertag, >prtl 22, IS7S.

Der Damm IErrsqirehaima, Colum-
bia egeniiber, soll lede ausgebessert werbe.

Rächst Montag, be Lksten April,
lid der ?Menbetsohn-Bereln" on Lankaßer
das herrliche Kunstsplel ?Oratorium Paulus"
zum Zwelteiuriale ortragen.

Eine Birchstabirübung brachte am
Doimr.stag ZiZvü.gi in Lankajie. et, von
en sieben Preisen welche ausgestellt wueber,'
erhielten lir baon IDame.

Unser Freund rau tn ael.tta
eelor Istte Woche et Sohn-
che on lg Monate buich ben Tod. Dle
kauernden Eltern haben unser innigste Bet-
leib.

i Hr. Georg Heelroth. et langjähet-
ger Bürg, Maiieita st, daselbst am
E?°ntag Morgen tu setuem SS. Lebensjahr.-
S wa. beliebt und geachte on Allen die tbn
kannten.

nstelluug.-Hr. W. H. Pattees, ein
Stert in der General-Aisti,' Osstee, al I
Anstellung al Superintendent bis Capttolium- .

gruntes an Stelle de erstorbenen Eapt, Wal-
ters halten.

Tod im Bett gefunden.-Am Aret.
tag Morgen wurde D. St. Blizzard, ein rore-
rle-pändler tn Lankaster tobt In seinem Bette
gesunde. Mau glandt, daß er während einem
Anfall der Fallsucht erstickst.

Haben danLerott gemacht. Die
Bedrüder Heer, zeiche ein ausgedehntes e-
-schäst tn Strasburg, Lancafter Sonnst etile-
ben, habe salllrt tm etrag on Ol 13.000.-
Well, a jetzt? Wee dreimal bankerott tn
Amerika macht, gilt als echter Cientelman,

Ein ruchloser ?lt. Am Sotag
Abend hatt irgend In elender Schurke In
schweres Stück Hotz quer über da Stsenbatzu-
gelcis nabe betsttaua gelegt. In der Absicht, b.
selbst ein schreckliche Sisindahn.Unglück zu
anlast,. Di Locomoii prallte gegen das
Stück Holz, und wurde on den Schienen ge-
woiscn, ohne jedoch Jemand zuriehen.

Am Pftugst-Atontag soll dir neue
tast. St. Aaltzony'S-Kieche in Lankaster einge-
weiht werden. Eine große Anzahl Gesrllschaf
tcn nd Freunde au ter Ferne, werten An-
theil an dr, feierlichen Feste nehmen. Vaier
Kanl ist uiiermiidlich In seinem Eifer, diese
Feier zu einer der Imposaniesten nd großartig-
stcn Begedenheiicn z machen, welche je in ?an-
laster gesehen wurde.

Partuerschip aufgelöst.?Die Fir-
ma Herr M. Walt Eon, Eigenthümrr
der großen Eisrnschmelzen in Marletta, ist auf-
gelost, indem da ältere Mitglied der Firma sich
zurückzog. Hiernach wird Sitzeldert all da
Eisenwerl Nro, 1? nd Wm. WatiS No. 2
besteiben. Beide Eisenwerken weiten setzt aus-
gebessert und sollen, sodald eine blnlängltche
Quantität Kohlen erhalten, wieder In Beilieb
gesetzt werden.

Verschoben. Wegen der großen Mas-
e Klagesäkt hat sich die Lanraster Sonnst Conri
bewogen gefunden, das Austheilen dee Lizense
di zum ersten Mai zu erschtrben. Die gra-
ge Ist nun: Sind die im April >B7l e,hellten

Lizensen dis zum nächsten Mal gültig? Nach
unsere Rnstchl würden wir obige Frage mit Ja
deantarorten, denn, daß die Sittzeilung der Li-
zensen dieses Jahr eischoden wurde, ist nicht
dle Schuld der Wirthe, sondern der Court
seldst. Wen eine Bankanweisung lm Mai
fällig ist, so muß sie auch Im Mal dczahlt wer-
den, und ich! im Juni,

Frisch an der Arbeit. Mit dem

Bau der neuen deutsche tust.St.Stephanu.
Kirche in Lankastce geht S jetzt rüstig rwäetS.
Letzte Woche war man dereltS mit dem Aus-
graben des Fundaments beschäftigt, an welchem
sich tele Freunde der Gemeinde detheillglen.
De Contralt sür den Bau der Kteche, erhiel-
ten folgende Perren : Georg Heisst, sür Scheet-
neeardei, 51,150; Kessele Sl Kuhn, Backstein-
leger 53.70 per Tausend; Schupp Sc Short,
Maurerardel, 70 Cent per Ruthe; nd die
Stetabauer-Aibeit, Wm. Balz. Die Artelteu
sür Pflastern, Anstreichen, Kalk und Else, sind
noch nicht ergeden. Man hoff dl Oksttzer
die Kirche unlee Dach, nd da Erdgeschoß
(>!->><->,on) fertig zu haben.

Da un die Arbeit an dem neuen Gott-
Hause begonnen ist, so wünschen Ir, daß dre-
srlbe anch zur allgemeinen Befrtedtgung nSge-
führ werde, und die Gemeinte tn herzlicher
Brudrrltcde forlwachsen und blühen möge.

Fast alle Pillen im Markte, auch
die sogenannte egetadilische, sind nicht nur
groß, widerlich, kneipend und schwer hinunter-
zuschlingen, sondern sie enthalten neten Aloesasv
und Gummignttt anch Quecksilber und andeer
schädliche, stark irkende Bestandiheile. Die
sind alte Medicinen, die gebraucht wurden, ehe
dle edlelnlsche Wissenschaft Hesse, eulwickelte
nd sie werde nun durch iel angtnebmee-
ud wirksamere erseht, vr. pierce'a?le-5iN

I'nrgaUvo I'ellota (angenehme Adsühelügel-
che) enthalten die neuesten und besten Relni-
gnngSmtttel t einer eoncenstlrte, ater milden
und llefdrlngeuden Form und fehlen nie Ih-
re Zweck. Ganz vegetabtlisch, mit Zucker
überzogen, klein un nett, und in feinen Gtat-
staschche. Bei allen Apotheker und Medtctu
Händlern zu haben. Ideutschen Umschlägen

.

für Dtejentgen, welche sie so wünschen. SS.

iuSf' Bus Verlangen riffiztliche I,
folgende Schreiten des Hrn. vr. Cha . N.
Mayer, Penn Sreek, Pa.: ?Ich dt fcho
seit 2 Jahren on Engdrüstigkett heimgesucht,
habe schon sehe tele Medizinen gehraucht, aber
keine Hülfe drkommen. Vr. Aug. Kö n ig'
Hamburger Brustthee hat mir nun
mehr geholfen, wie alle anderen Medt,lue.
Ich halte keinen Appetit zum Essen. Seitdem
ich den The gebrauche, kann Ich gut essen nd
schlafen. Ich war letzt, Winter über 3 Mo-
nate tettlägertg, geh nun aber wieder eine
Geschäften nach." GK.

Tod durch eine ratwurst. 3
St. Slair, SchuylkillSouast, start letzt Woche
et Hotelbesitzer Namen Richards ans son-
derdare Weise. Er aß ämlich Ine Bratwurst,
und schluckte dabei eine artn enthalte I--
gen, spitzen Knochensplitt, mit herunter. Die- -
se schärft feste Shthe dnechbohrte die Etngettzii-
de, Entzündung teat ein, nd trotz aller arztst-
che Bemühungen gad der unglücklich Man
nach entgen lagen schwerer Lei, fttne
Geist auf.

Ein Pittckburger Schusidar g,
mit etorrwittw tuAltoouadou-ch.
?Au de IAltooua erscheinenden ?Meroe"
ersehen wie, daß Wm. MeCloSkey, et Schnei-
der au PttlSdurg. mit fetuer dortige Koßwk-
,hln, der Wittwe eine Patrtck Co, ,u Al--
toona, durchgebrannt Ist. Frau Cooney nebe '
oe zwei lahren erst Wittwe und th, nftorhe-
ne Gatte hatte thr slins Atnder hinterlasse.
Kur, or Ihrer Flucht lt ihre Aal tz,,
grau Coone, ihre et jüngste Ktuber tu et-
ner Waisenanstalt untergetzeacht. MeCloSkey

ist ein oerhetratheler Man nd sein Fear
und zwei Kinder solle tn Pitiabnrg wohnen.
Da flüchtige Paar soll stch ach AssiU Co-
,y gewendet hat.


